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In diesem Einzelvortrag möchte ich, anlehnend an meiner Habilita8onsstudie zum 

Themenbereich Na8onalismus, Islam, Rassismus und An8semi8smus und Gender in 

postmigran8schen Gesellscha@en mit Migra8onsbezug zur Türkei in Deutschland, den bisher 

wenig beachteten Bereich des Islamischen bzw. Muslimischen Feminismus anhand von 

Theorien und ak8ven Vertreter:innen darlegen und sie zu Intersek8onalitätstheorien in den 

Zusammenhang stellen. Anhand des Beispiels der Migra8onsgesellscha@ Deutschland werde 

ich im Anschluss daran Reibungsflächen von muslimisch-feminis8schen Bewegungen mit 

sogenannten westlichen, bzw. weißen feminis8schen Bewegungen und paralell dazu auch mit 

an8rassis8schen Bewegungen im poli8sch-ak8vis8schen Bereichen nachzeichnen und 

theore8sche Lösungsvorschläge bieten. Hierbei werde ich folgenden Fragen nachgehen: 

 

1. Was sind die Gemeinsamkeiten der Muslimischen/Islamischen Feminismus und der 

feminis8schen Intersek8onalitätsforschung und wie könnte man dies in den Bereich 

der ‘Bildung und Erziehung in der Migra8onsgesellscha@‘ integrieren? 

2. Welche Un-Sichtbarmachungen von Wissen zeigen sich, welches (wissenscha@liche) 
Wissen und Erfahrungen aus welcher Perspek8ve gelangen bisher als etabliertes 

Wissen in die Erziehungswissenscha@? 

3. Was wären konstruk8ve theore8sche Lösungsvorschläge, die auch für die prak8schen 

Bereiche der Erziehungswissenscha@en und Soziale Arbeit von Nutzen wären? 

 

Dabei werde ich unterschiedliche Perspek8ven der Argumenta8onen vorstellen, aus der die 

oben genannten Bewegungen sowohl als Bewegungen als auch Gegen-Bewegungen 

iden8fiziert werden können. Ein weiterer Themenschwerpunkt werden Transforma8onen 

von muslimisch-feminis8schen und intersek8onalen Bewegungen sein, die sich ak8v „in 

Bewegung“ aus dem Ausland nach Deutschland vollziehen und eine neue (Gegen)Bewegung 

bilden.     
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